
Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung
in die Nutzung von BigBlueButton

Zum 01.02.2021 ändert sich die vom Berliner Senat frei gegebene Videoplattform für Schulen. Statt
WebEx wird jetzt die Plattform BigBlueButton zur Verfügung gestellt. Um weiterhin Videokonferenzen
durch die Schule anbieten zu können, ist daher eine neue Einverständniserklärung notwendig.
BigBlueButton ist eine Plattform, die in Deutschland von vielen Schulen und Universitäten eingesetzt
wird. Sie kann über Computer, Smartphone und Tablet genutzt werden. Die Teilnahme an einer
Videokonferenz erfordert kein eigenes Nutzerkonto.

Welche personenbezogenen Daten werden verarbeitet?
Bei der Teilnahme an einer BigBlueButton-Videokonferenz ohne eigenes Nutzerkonto werden neben
Bild- und Tondaten zusätzliche Daten zur Konferenz verarbeitet: Selbst gewählter Anmeldename, Name
des Videokonferenz-Raumes, Startzeitpunkt und Ersteller der Konferenz. Daneben werden weitere
Informationen zu den Endgeräten der teilnehmenden Personen, wie Typ, IP-Adresse, genutztes NAT-
Verfahren, Browser, Betriebssystem verarbeitet. Je nachdem welche Funktionen in einer
Videokonferenz genutzt werden, fallen Inhalte von Chats, gesetztem Status, Eingaben bei Umfragen,
Beiträge zum geteilten Whiteboard, durch Upload geteilte Dateien und Inhalte von Bildschirmfreigaben
an. Eine Speicherung von Videokonferenzen und Inhalten durch den Betreiber erfolgt nicht.

Wer hat Zugriff auf diese Daten?
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer Videokonferenz haben Zugriff im Sinne von Sehen, Hören
und Lesen auf Inhalte der Videokonferenz, Chats, geteilte Dateien, Bildschirmfreigaben und Beiträge auf
Whiteboards. Der Betreiber von BigBlueButton hat Zugriff auf die verarbeiteten Daten im Rahmen der
Auftragsverarbeitung. Die IT-Administration des Betreibers verarbeitet die Daten nur soweit es
erforderlich ist, um den ordnungsgemäßen Betrieb des Videokonferenz-Dienstes sicherzustellen. Die
Daten werden nicht für weitere Zwecke genutzt. Eine Aufzeichnung der Konferenz ist allen Beteiligten
untersagt.

Wann werden die personenbezogenen Daten gelöscht?
Jegliche in Videokonferenzen anfallende Inhalte werden nicht dauerhaft durch den Betreiber
gespeichert. Die Inhalte von Chats, geteilten Dateien und Whiteboards werden durch die Plattform
gelöscht, sobald ein Konferenzraum geschlossen wird. Alle anfallenden Logs werden drei Tage
gespeichert, sofern durch eine gesetzlich geregelte Vorgabe nicht anders bestimmt. Betreiber der
BigBlueButton-Instanz ist im Auftrag der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie die infra-run
Service GmbH i. G., Wilhelmine-Gemberg-Weg 14, 10179 Berlin

Weitere Informationen: https://bbb.lernraum-berlin.de/consent/

Teilnahme an BigBlueButton Videokonferenzen von

         ___________________________________________________________________
                                            (Name, Vorname des Kindes, Klasse)

Ich/ wir sind an der Teilnahme unseres Kindes an BigBlueButton Videokonferenzen von privaten Endgeräten aus,
einverstanden:

Teilnahme an BigBlueButton-Videokonferenzen  JA               NEIN

Die Einwilligung ist freiwillig. Aus der Nichterteilung oder dem Widerruf der Einwilligung entstehen keine schulischen
Nachteile.

Diese Einwilligung kann für die Zukunft jederzeit formlos bei der Schule widerrufen werden. Soweit die Einwilligung nicht
widerrufen wird, gilt sie bis zum Ende der Schulzeit am Georg-Friedrich-Händel-Gymnasium.

  [Ort, Datum]                                       [Unterschrift des / der Erziehungsberechtigten ]

  [Ort, Datum]                                       [zusätzlich Unterschrift des / der Schüler/in ab 16 Jahre]
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